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Gründung

 Gründung 1990

 Aufnahme der Fördertätigkeit am 
1. März 1991

 Stiftung bürgerlichen Rechts

 etwa 1,28 Mrd. € Stiftungskapital 
aus dem Verkauf der 
bundeseigenen Salzgitter AG

 Stiftungskapital auf rund
2,24 Mrd. € erhöht
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Drei Fördersäulen

 Umwelttechnik

 Umweltforschung und Naturschutz

 Umweltkommunikation und Kulturgüterschutz

 12 Interdisziplinäre Förderthemen

 Ein themenoffener Förderbereich
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 Innovative, modellhafte und 
lösungsorientierte Vorhaben zum 
Schutz der Umwelt

 Besondere Berücksichtigung kleiner 
und mittlerer Unternehmen

 Anknüpfend an aktuelle 
wissenschaftliche Erkenntnisse über 
planetare Grenzen und die 
Sustainable Development Goals

Projektförderung
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Das Kuratorium

• Vorstand der Stiftung

• 16 Mitglieder

• Berufen durch die Bundesregierung

Brickwedde Kurth

Miersch

Middelberg

Schütte

Gerstenkorn Leuschner

Schwarzelühr-
Sutter

Beermann

von Dewitz

Weissen-
berger-Eibl

zur Nedden Hagedorn Kotting-Uhl

Breitfuß-Renner
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Die Geschäftsstelle

– Etwa 1.000 Anträge und Skizzen pro Jahr

– Entscheidungsvorlagen für Kuratorium und Generalsekretär 

– Betreuung laufender Projekte und Stipendien
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Die Geschäftsstelle

• Verwaltung der Fördermittel 
und des Stiftungsvermögens

• Organisation der Verleihung 
des Deutschen Umweltpreises

• Generalsekretär
Alexander Bonde

Generalsekretär Alexander Bonde
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Deutscher Umweltpreis

• Einzige Umweltauszeichnung mit gesetzlichem Auftrag seit 1993

• Überreichung durch den Bundespräsidenten

• Hohe mediale 
Aufmerksamkeit

• Höchste Dotierung
in Europa (500.000 €)

Preisverleihung 2018 in Erfurt
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Deutscher Umweltpreis 2017

• Inge Sielmann, Dr. Kai 
Frobel u. Prof. Dr. Hubert 
Weiger: Das Grüne Band

• Bernhard u. Johannes 
Oswald: OSWALD 
Elektromotoren

• Posthum: Tony de Brum, 
ehem. Außenminister 
Marshall Islands
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Zentrum für Umweltkommunikation

 Verbreitung der Ergebnisse 
von Förderprojekten der DBU

 Öffentlichkeitsarbeit für die 
DBU

 Vermittlung von Wissen über 
die Umwelt

 Veranstaltungen und 
Ausstellungen
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DBU-eigene Ausstellungen

Insgesamt mehr als 2.000.000 Besucher
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Eigene Projekte der DBU
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DBU-Naturerbe

 Treuhänderin von rund 70.000 
Hektar bundesweiter Flächen des 
Nationalen Naturerbes 

 Aktive Sicherung und Betreuung
der übertragenen Flächen

 Bewahrung des Naturerbes für 
nachfolgende Generationen

 Ziel: Wildnis

 Naturschutz durch Bewirtschaftung

Wasserbüffel Wahner Heide

Wisente Cuxhavener Küstenheiden
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Bauen
DBU Förderthema 4: Klima- und ressourcenschonendes Bauen

Schmuttertal-Gymnasium, 
Gemeinde Diedorf Landkreis 
Augsburg

Holzhochhaus Hamburg HafenCity
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Quartier
DBU Förderthema 5: Energie- und ressourcenschonende 
Quartiersentwicklung und -erneuerung

Klimaschutz auf 
Quartiersebene

Konzept für eine 
ganzheitliche 
Energieversorgung

Sanierung 
Schillerpark Berlin
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Energie
DBU Förderthema 6:  Erneuerbare Energie, Energieeinsparung und -
effizienz 

KMU im 
virtuellen 
Kraftwerk

Schule 3.0: Energiewende in den UnterrichtMehr Strom aus Wind



17

Ressourceneffizienz
DBU Förderthema 7: Ressourceneffizienz durch innovative 
Produktionsprozesse, Werkstoffe und Oberflächentechnologien 

Emissionsarme UV-Lacke

Ressourcenintelligente Schrottsortierung

Keramische Leichtbaukomponenten
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Metalle / Baustoffe
DBU Förderthema 8: Kreislaufführung und effiziente Nutzung von 
umweltkritischen Metallen und mineralischen Rohstoffen

Recycling-Beton:
Prof. Dr.-Ing. Angelika Mettke, 
BTU Cottbus-Senftenberg und 
Walter Feeß, Geschäftsführer der 
Heinrich Feeß GmbH & Co.KG, 
Kirchheim/Teck 

Preisträger Umweltpreis 
2016!
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DBU Förderung

 Wie komme ich an das Geld der DBU?

 Förderinformationen

https://www.dbu.de/index.php?menuecms=2505
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


